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Rückblick auf die Hinserie im Herrenbereich
1. Herren: 

Sponsoren der Abteilung
Brannekemper Metallgestaltung Strohmeier GmbH - Technischer Handel      

Zwei Überschriften wären für die Hinserie der 1. Herren möglich und beide 
treffen absolut zu. Zum einen könnte man schreiben "1. Mannschaft kommt Aufstieg 
zur Verbandsliga guten Schritt näher", zum anderen passt aber auch "Welle von 
Verletzungen lässt die 1. Herren auf dem Zahnfleisch gehen". Beides trifft zu, wobei 
Ersteres erstaunlicherweise trotz der vielen Verletzungen durch die mehr oder 
weniger fitten Spieler ermöglicht wurde. Mit 18:4 Punkten ist das Team aktuell 
Tabellenzweiter und hat zwei Punkte Vorsprung auf einen Nichtaufstiegsplatz. Gute 
Voraussetzungen für die Rückserie, wenn man einfach mal davon ausgeht, dass nicht 
nochmal so eine Anzahl an Verletzten kompensiert werden muss. Die beste Bilanz 
spielte Michael Ritter bis zu seiner Operation. Er blieb im Einzel und Doppel 
ungeschlagen und wird dem Team gut tun, wenn er in der Rückserie wieder zur 
Verfügung steht. Aber auch alle anderen einsatzfähigen Spieler konnten positive 
Bilanzen erspielen. 

2. Herren: 
Mit dem letzten Spieltag erreichte 
das ausgeglichen besetzte Team in der Bezirksliga noch die 
Tabellenführung. Das Tabellenbild stellt sich in dieser Liga 
eindeutig da. Mit Sölde, Brechten und dem LTV streiten sich drei 
Teams um die Meisterschaft, der Rest der Liga spielt gegen den 
Abstieg. Da es drei direkte Aufstiegsplätze gibt, stehen die 
Aufsteiger praktisch schon zur Halbserie fest, denn niemand 
erwartet, dass eine der drei Topmannschaften ihren komfortablen 
Vorsprung von neun (!) Punkten in der Rückserie noch verspielen 
wird. Bei nur einer Niederlage in der gesamten Hinserie gibt es über 
viele gute Bilanzen zu berichten. Wilfried Birkner erspielte eine 
10:1 Bilanz, Fabian Schreiner stand dem kaum nach bei einer 12:2 
Bilanz. Aber auch Lars Averkamp (12:4), Dirk Rodefeld (14:4) und 
Hanno Link (8:4) spielten hoch positiv. Auch Eugen Pipus in seiner 
ersten Bezirksligasaison spielte ordentlich und Alexander Nolte, 

ebenfalls erstmals auf Bezirksebene aktiv, gewöhnte sich im Laufe der Serie immer mehr an die neue Umgebung und 
erspielte einige überzeugende Siege zum Ende der Hinserie. 

3. Herren: 
Das schlechteste direkt vorweg: Mit Torben Glittenberg verlässt die dritte Herren und damit auch den LTV eine 
wichtige, bzw. die wichtigste, Stütze der 3. Herren. Erneut 
spielte er mit einer 15:4 Bilanz im oberen Paarkreuz eine der 
Topbilanzen der Liga mit seinem attraktiven Ballon-
abwehrspiel und hat somit maßgeblichen Anteil am guten 
Abschneiden der 3. Herrenmannschaft. Diese nahm vor 
allem zum Ende der Serie nochmal richtig Fahrt auf und 
schlug mit Cappel III und Erwitte zwei Spitzenmannschaften 
der Liga, was sie selbst noch auf den dritten Tabellenplatz 
hiefte. Unterstützt wurde Torben hierbei durch eine 
geschlossene Mannschaftsleistung. Fast alle Spieler 
erspielten positive Bilanzen, wobei hier Dirk Schütte und 
Paul Kramer herauszuheben sind. Erstgenannter erspielte 
eine starke 10:4 Bilanz trotz teils extremer Einschränkungen und Schmerzen durch eine langwierige Ellenbogen-
verletzung. Paul erspielte mit 11:8 zwar keine so gute Bilanz wie Torben, schaffte den Sprung aus der 2. Kreisklasse in 
die Kreisliga, wohlgemerkt ins obere Paarkreuz, aber besser als es selbst die kühnsten Optimisten es ihm zugetraut 
hätten. Für die Rückserie wird man zwar auf Torben verzichten müssen, hat dafür aber eine noch ausgeglichenere 
Mannschaft zur Verfügung durch den Rückzug der 4. Herren. Ob das Team dadurch den Verlust auffangen kann, muss 
abgewartet werden. 
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Bild: Michael Ritter verlor weder 
Einzel noch Doppel.

Bild: Dirk Rodefeld und Fabian Schreiner bildeten eines 

Bild: Torben Glittenberg



4. Herren:
Klar war schon vor Beginn der Serie, dass das Team sich nach unten orientieren muss in der Kreisliga. Die 
Entscheidung in dieser Liga anzutreten wurde der Mannschaft überlassen, die sich mehrheitlich für diese Liga 
aussprach. Und rein sportlich war die Hinserie mit zwei Siegen und einem Unentschieden sicher auch durchaus als 
Erfolg zu werten, denn mehr konnte nicht erwartet werden. Doch zahlreiche Ausfälle machten die Serie im weiteren 
Verlauf für die regelmäßig spielenden Akteure für eine schwierige Angelegenheit, worunter teils auch die 
Motivation, aber auch die Stimmung in der Mannschaft ohne Zweifel litt. Da die Personalsituation sich zur Rückserie 
nicht entspannt hätte und auch die 3. Herren durch den Wechsel von Torben Personalprobleme bekommen hätte, 
hat sich der Vorstand dazu entschieden das Team vom Spielbetrieb der Kreisliga abzumelden und die Spieler in die 3. 
Herren zu integrieren.

5. Herren:
Ähnlich wie bei der 4. Herren war auch bei der 5. Herren eine schwere 
Saison zu vermuten, da man im Vergleich zur Vorsaison doch vom 
Personal her etwas schwächer antreten musste und damit zu den 
Abstiegskandidatender 1. Kreisklasse zählte. Doch von der guten 
Leistung ihres Kapitäns Jürgen Platte, der im oberen Paarkreuz eine 
mehr als überzeugende 12:8 Bilanz erspielte, angetrieben, konnte die 
Mannschaft insgesamt vier Siege und ein Unentschieden verbuchen 
und sich damit schnell ins sichere Mittefeld der 1. Kreisklasse absetzen. 
Erstaunlicherweise funktionierte das Aushängeschild der letzten Jahre, 
die Doppel, in diesem Jahr nicht wie gewünscht. Mit Marcel 
Sisolefsky/Kai-Uwe Unruh hat man aktuell nur ein sicher punktendes 
Doppel. Vielleicht findet man hier in der Rückserie noch den Schlüssel 
um weitere Erfolge zu feiern. 

6. Herren: 
Mit der 6. Herren stellt der LTV den zweiten 
Herbstmeister bei den Herrenmann-
schaften. In der 3. Kreisklasse (4’er System) 
musste das Team um Frank Wolf nur eine 
N i e d e r l a g e  h i n n e h m e n .  B e i  d e n  
Einzelbilanzen liest sich eine Bilanz besser 
als die andere und auch die Doppel konnten 
mit 19 Siegen bei drei Niederlagen 
ü b e r z e u g e n .  E i n z e l :  K a r l - J o s e f  
Heinrichsmeier 18:4, Rolf Kett 18:2, Frank 
Wolf 18:4, Heinz-Gerd Sivka 6:6, Reiner Pohl 
5:1, Mario Sperber 5:1. Für die Rückserie 
darf man gespannt sein, ob das Team die 
Verfolger aus Cappel und Eickelborn auf 

         Distanz halten kann.
7. Herren: 
Mit 13:9 Punkten liegt die 7. Herren im guten Mittelfeld, was vor allem an den vier Stammspielern, die alle gute bis 
sehr gute Bilanzen erspielen konnten, liegt. Markus Burghardt 14:6, Carsten Thörmer 14:2, Kai Burghardt 13:3, 
Franz-Josef Weddemann 8:10. Sicher wäre noch der ein oder andere Sieg mehr möglich gewesen, doch hier sollten 
die Prioritäten nicht unbedingt immer nur erfolgsorientiert gelegt werden, sondern möglichst so, dass alle Spieler 
die Einsatzzeiten bekommen, die sie sich wünschen. 
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Bild: Marcel Sisolefsky bildete mit Kai-Uwe 
Unruh das beste Doppel der 5. Herren.

Bild: Frank Wolf ist mit der 6. Mannschaft auf Erfolgskurs.



Rückblick auf die Hinserie im Jugendbereich
Die 1. Jungen konnte als Aufsteiger in der Verbandsliga, der höchsten 
Nachwuchsspielklasse im WTTV, direkt einige Ausrufezeichen setzen und 
belegt nach der Hinserie mit nur einer Niederlage den zweiten 
Tabellenplatz.  Alle vier Spieler haben dabei ihre Verbandsligatauglichkeit 
mehr als bewiesen. Eugen Pipus 14:7, Jan Litscke 11:4, Tobias Samol 17:3 
(beste Bilanz im unteren Paarkreuz), Amadeus Osburg 12:6. Auch die nach 
dem ersten Spieltag direkt umgestellten Doppel funkitonierten sehr gut. 
Pipus/Osburg 6:1, Litscke/Samol 5:1. Interessant wird, ob man den 
Tabellenführer Mennighüffen in der Rückserie schlagen kann (Hinspiel 
6:8) und damit noch Chancen auf die Meisterschaft hätte. 
Auch die zweite Jungen musste eine Liga tiefer, in der Bezirksliga, nur eine 
Niederlage in der Hinserie hinnehmen und steht damit punktgleich mit 
den beiden vor ihr platzierten Mannschaften auf dem 3. Tabellenplatz. 
Auch hier sind alle vier Spieler mit sehr guten Bilanzen an dem guten Tabellenplatz beteiligt. Paul Kramer 15:7, Louis 
Grabenschröer 12:8, Hendrik Sperber 11:4, Nils Becker 12:3. Einzig in den Doppeln besteht noch 
Steigerungspotential. In der Rückserie ist bei ähnlich konstanter Leistung eventuell sogar noch eine Verbesserung 
des Tabellenplatzes möglich, was das I-Tüpfelchen, den Verbandsligaaufstieg bringen könnte. Erstmals seit ca. zwei 
Jahrzehnten würde dann eine zweite Jugendmannschaft wieder in der Verbandsliga antreten.
Die 3. Jungen stellt den dritten Herbstmeister der LTV-Mannschaften in der Jungen Bezirksklasse. Dabei hatte das 
Team gerade zu Saisonbeginn viele schwierige Aufgaben zu lösen. Allen voran die eigenen Emotionen in den Griff zu 
bekommen. Je länger die Saison lief und je mehr sich die jungen LTV-Spieler an die neue Umgebung gewöhnen 
konnten, desto besser gelang dieses Unterfangen. Folgerichtig wurden am Ende alle Spiele, auch gegen den 
damaligen Tabellenführer TuS Wadersloh, deutlich gewonnen. Hoffentlich hat das Team für die zu erwartenden 
engen Spiele in der Rückserie daraus ihre Lehren gezogen, dass die Meisterschaft nur möglich ist, wenn man 
mannschaftlich geschlossen und in den spielentscheidenden Momenten ruhig und konzentriert auftreten muss um 
Erfolg zu haben. Mit Jakob Kramer (19:4) und Max Fortmann (16:5) stellte der LTV das stärkste obere Paarkreuz der 
Liga und mit 8:1 Spielen auch das stärkste Doppel. Aber auch Paul Käfer (10:10) und Simon Wegner (11:7) erspielten 
gute Bilanzen, mit denen sie zufrieden sein können. 
Die 4. Jungen steht im oberen Mittelfeld der Tabelle mit 9:5 Punkten in der 1. Kreisklasse. Erfreulich, dass alle fünf 
eingesetzten Spieler in der Liga gut mithalten können und alle annähernd ausgeglichene bis positive Bilanzen 
erspielen konnten. Beste Bilanz der Mannschaft erspielte gleich in seiner ersten Saison Justin Eickhoff.
Die 1. A-Schüler kämpft nach Abschluss der Hinserie noch um die Meisterschaft, hat aber aktuell zwei Punkte 
Rückstand auf den starken Tabellenführer TTC Haßlinghausen. Mit Abstand stärkster Spieler der Mannschaft war in 

der Hinserie Tim Helmig mit 15:1 Spielen, der auch 
im Doppel mit Niklas Hess nur ein Mal den Gegnern 
gratulieren musste. Der Rest des Teams erspielte 
positive Bilanzen (Niklas Hess 10:6, Lukas Klör 9:8, 
Lars Wegner 7:5), doch für ein Spitzenteam waren 
die Leistungen der Spieler teilweise noch zu 
schwankend und von der Tagesform abhängig. 
Die 2. A-Schüler konnte in der gleichen Liga einen 
starken dritten Tabellenplatz erspielen. Mit 6:6 
Punkten liegt man aber nur ganz knapp vor einem 
breiten Verfolgerfeld, so dass die Leistungen der 
Hinserie mindestens wiederholt werden müssen 
um den Platz bis zum Saisonende zu verteidigen. 
Wie auch bei der 1. A-Schüler gab es auch in diesem 
Team mit Marius Goebel einen überragenden 
Akteur. 15:4 Spiele sind eine der besten Bilanzen im 

        oberen Paarkreuz und für einen C-Schüler sehr sehr 
gut. Jonas Kramer und Sebastian Groß erspielten ausgeglichene Bilanzen. Niclas Leinen kann seine 4:9 Bilanz in der 
Rückserie bei eifrigem Trainingseinsatz sicher noch verbessern, denn das Potenzial dafür ist in jedem Fall 
vorhanden.
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Bild: Tobias Samol

Bild: Tim Helmig wurde bester Spieler der Bezirksliga in der Vorrunde.



Mit der 3. A-Schüler konnte eine vierte LTV-Mannschaft den 
Herbstmeistertitel holen, dabei sogar als einzige der LTV-
Herbstmeister ohne Verlustpunkt. Absolut souverän und abgeklärt 
beherrschte das Team die Kreisliga vom ersten Spieltag an. Folgerichtig 
erspielten alle Spieler sehr gute Bilanzen: Moritz Rafalzik 14:1, Jannes 
Mähling 19:3, Lowik Hardeel 18:1, Norwin Wilden 14:8. Da die 
Mannschaft schon vier Punkte Vorsprung hat, stehen die Chancen gut 
am Ende der Saison die Meisterschaft feiern zu können. 

Die 4. A-Schüler 
s p i e l t  i n  d e r  
gleichen Liga mit 
8:10 Punkten im 
Mittelfeld mit. 
Zwar konnte mit 
Bastian Wenzel 
nur die Nummer 
4 der Mannschaft 
e i n e  p o s i t i v e  
Bilanz erspielen, 
doch da die sehr 
junge Mannschaft in der Liga Erfahrungen sammeln sollte, war 
es genau die richtige Mischung an Gegnern für die Spieler um 
sich weiterzuentwickeln. Allerdings sollte das Team in der 
Rückserie probieren seine Doppelleistungen zu verbessern. 
0:10 Doppel lassen dafür reichlich Möglichkeiten. 
Die 5. A-Schüler spielt in der Kreisklasse eine gute Halbserie 
und steht mit 10:6 Punkten im oberen Mittelfeld. Justus 
Madjlessi konnte in seiner ersten Saison direkt mit einer 10:5 
Bilanz die beste Punkteausbeute des Teams holen. 
Eine schwierige Hinserie hat die B-Schülermannschaft hinter 

sich. Tim Lutterbüse war mit 9:2 Spielen einer der stärksten Spieler der Liga und auch Maxim Eisenmann konnte mit 
4:6 Spielen in der Liga mithalten. Doch hinter diesen beiden Spielern klafft aktuell noch ein großes Loch, so dass es im 
Endeffekt nur zu einem Sieg reichte. Neu zur Mannschaft stößt zur Rückserie Eric Breulmann, mit dem eventuell der 
Tabellenplatz noch verbessert werden kann.
Die C-Schüler stehen mit 4:8 Punkten auf dem fünften Platz der Kreisliga. Ein zufriedenstellender Platz für die erste 
Halbserie. Vor allem Eric Petermann konnte mit 10:5 Spielen direkt viele seiner Einzel siegreich gestalten und 
lieferte dabei viele tolle Spiele ab. 

Dagegen warten die Schülerinnen in der B-
Schülerinnen Kreisliga noch auf den ersten 
Sieg und mussten viel Lehrgeld zahlen. Doch 
alle Spielerinnen sind eigentlich noch bei den 
C-Schülerinnen spielberechtigt und haben 
bei bis zu sechs Jahren älteren Gegnerinnen 
allein von den körperlichen Voraussetzungen 
einen schweren Stand. Doch auch ohne 
Mannschaftssieg sind im Training gute 
Fortschritte zu erkennen, die in die richtige 
Richtung führen. Bleibt der Spaß am TT und 
damit auch die Trainingsbeteiligung wie sie 
aktuell ist erhalten, wird auch der erste Sieg 
in der Zukunft sicher noch eingefahren 
werden.

Sponsoren der Abteilung
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Bild: Jannes Mähling ist einer der Leistungsträger 
der 3. A-Schüler in der Kreisliga.

Bild: Mit sehr guten Leistungen machte Bastian Wenzel in 
der Hinrunde auf sich aufmerksam und wird in der 

Rückserie an Position 1 der 4. A-Schüler spielen.

Bilder: Kristin (l.) und Linda (r.) Wolf trainieren fleißig und verbessern sich zusehends.



Rückblick Westdeutsche Endrangliste C-Schüler

Sponsoren der Abteilung
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Mit Marius Goebel hatte sich ein C-Schüler des LTV für die Westdeutsche 
Endrangliste der C-Schüler qualifiziert. Neben ihm hatten sich acht 
weitere Ausnahmetalente aus NRW für das Ranglistenturnier qualifiziert. 
Allein die Tatsache zu den neun besten C-Schülern des Bundeslandes zu 
gehören, war für Marius schon ein Erfolg, den nicht viele 
Tischtennisspieler für sich beantspruchen können. Doch er sollte es 
schaffen sich in dem starken Teilnehmerfeld weit nach vorne zu spielen. 
Lediglich gegen die vor ihm Platzierten Marco Panic (TTC Hagen), Bastian 
Steeg (TuS Sundern) und Tom Maiworm (TuRa Oberdrees) war Marius 
größtenteils chancenlos. Erst im letzten Spiel musste er dem 
kraftraubenden Tag Tribut zollen und sich Luis Paul Strehl (SSF Bonn), 
dem späteren Achtplatzierten, geschlagen geben. Doch diese Niederlage 
sollte ihm nicht mehr weh tun, da der sehr gute vierte Platz nicht mehr in 
Gefahr geriet. Denn zwischendurch bot er sehr gute Leistungen gegen 
seine Gegenspieler und konnte mit den Brüdern Justus und Julius von 
Bandemer (Borussia Düsseldorf), Luca Lange (SC Wiedenbrück) und Dustin 
Heveling (TuS Bocholt) vier Spiele gewinnen.

Rückblick Bezirksmeisterschaften Jugend 2014
Für die diesjährigen Bezirksmeisterschaften des TT-Bezirks Arnsberg konnten sich in den vier verschiedenen 
Altersklassen von den C-Schülern bis zu den Jungen vom LTV Lippstadt 21 Spieler durch ihre guten Ergebnisse bei 
den Kreismeisterschaften qualifizieren. Damit konnte die TT-Abteilung die Anzahl der Lippstädter Teilnehmer an 
den Bezirksmeisterschaften von 2013 
fast verdoppeln.
Trotz großer Konkurrenz aus den 
anderen Kreisen sprangen jedoch 
auch auf den Bezirksmeisterschaften 
einige sehr gute Ergebnisse heraus. 
Allen voran der neue Bezirksmeister 
bei den C-Schülern Marius Goebel. Er 
setzte sich souverän ohne Satzverlust 
in seinen sechs Einzeln absolut 
verdient die Krone des besten C-
Schülers des Bezirks auf. Mit seinem 
Mannschaftskollegen Jonas Kramer 
schaffte er es auch die Doppel-
konkurrenz zu gewinnen. Jonas und 
Niclas Leinen rundeten das gute 
Ergebnis des LTV bei den C-Schülern mit zwei dritten Plätzen im Einzel ab.
Fast ebenso souverän absolvierte Maximilian Fortmann bei den B-Schülern die Einzelkonkurrenz, bevor ihm im 
Finale trotz 2:0 Führung das Spiel aus den Händen glitt und er seinem Gegenüber am Ende doch noch zum 
Bezirksmeistertitel gratulieren musste. Im Doppel belegte er mit Marius Goebel den dritten Platz nach einer 1:3 
Niederlage im Halbfinale.
Bei den A-Schülern war Amadeus Osburg bester LTV'er. Er erreichte das Viertelfinale, was aller Wahrscheinlichkeit 
nach ausreicht um die Westdeutschen Meisterschaften zu erreichen. Im Viertelfinale musste er sich mit 1:3 Veit 
Bonrath geschlagen geben.
In der Jungenkonkurrenz dominierten die LTV-Starter die Doppelkonkurrenz. Jan Litschke und Tobias Samol 
setzten sich ungefährdet zum Bezirksmeistertitel durch. Dritte wurden Paul Kramer mit Eugen Pipus, sowie Louis 
Grabenschröer mit Marco Höhm (TTV Neheim-Hüsten). Im Einzel konnten Eugen Pipus, Jan Litschke und Tobias 
Samol jeweils in einem starken Feld das Viertelfinale erreichen.
Auch viele der weiteren Teilnehmer des LTV, die sich nicht in Podestnähe spielen konnten, konnten dennoch auf 
ihrem persönlichem Niveau überzeugen und konnten einige höher eingestufte Spieler besiegen, was auch dem 
Trainerteam positiv auffiel.
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